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Des Einbrechers Kummer

Ich habe doch ein ausgesprochenes Pech I Das lefzte Mal, als ich
im Chefi safj, war es während der Landi, und ausgerechnet diese
vierzehn Tage, da alle Metzgermeister mit ihren Familien in den
Ferien weilen, sitze ich wieder drin! A. M.

6arteninspektion
In meinem Carfen sproßt und grünf es.
Mein Frauchen freut sich. Sie verdient es.
Sie hat durch Wochen dort voll Kraft
Wie eine Bäuerin geschafft.

Da steht ein Kabis. Dicht daneben
Sieht man Karoften sich erheben.
Dazwischen drängt sich noch der Lauch,
Nach Luft ringt Petersilie auch.

Lieb Frauchens Herz will sich betrüben,
Das sieht ganz aus wie «Kraut und Rüben».
Sie hatte nicht, trotz Fleifj und Bürde,
Geglaubt, dah alles kommen würde.

Ich tröste sie: «Was nützt das Sinnen?
Beginn' nur herzhaft auszudünnen I

Du weihf, dafj jeder Anfang schwer,
Und weniger ist manchmal mehrl»

Es fällt nicht leicht ihr der Enfschluh,
Doch schliehlich tut sie, was sie muh,
Obwohl sie jeden ihrer Sprossen
Wie Kinder in das Herz geschlossen.

Gnu

Maturaweisheiten
(wüwal)

Schüler: «Der Götz von Berlichingen
stellt das Ideal des deutschen Mannes
dar.»

Lehrer: «Warum?»
Schüler: «Weil er immer drein

schlägt.»

«Was wissen Sie von Gottheit?»
«Bei der Lektüre von Jeremias Gottheit

erhält man das Gefühl, dafj man
es auch kürzer machen könnte.» E-

Instruktion
Der Chef inspiziert sein Haus. Sein

oberstes Geschäftsprinzip ist vor allem
Höflichkeit gegen die Kunden; er empfiehlt

sie jedem Angestellten auf das
lebhafteste.

So sieht er denn eines Tages zwei an
einem Ladentisch herumstehen, welchen

er sogleich auch seine Ermahnungen

angedeihen läfjt: «Vor allne Dinge,
mini Heerre: Geduld u Höflichkeit I Ihr
müend nit jede Chund grad mit hundert

Vorschleg überfalle I I weifj scho
mängisch stönd die Lüüt stundelang

ume und wüsse sälber nit, was sie wei
aber das si Usnahmefäll. So, u

jetz a d'Arbeit I Was schtönd Sie
de no da ume »

« Entschuldiged Sie, Herr Gütterli
mir warte nume, bis mir bedient
wärde I » FrieBie

Hotel - Restaurant

TERMINUS
°

BAR i
Ueber die Brücke 1 Min. v. Bahnhof neben Stadttheat.r.

E. N. Cavlazol, Propr.

«Sie werden lachen»,
begrüßte mich ein Bekannter, «am Stammtisch

gab es gestern abend nach Ihrem
Weggang noch eine lebhafte Diskussion
über die Frage: darf man die Saucen- oder
Fettrückstände im Teller mif Brotstückchen
auftunken, ohne die Regeln des Anstandes
zu verletzen Interessantes Thema, nichf
wahr Alle waren dafür. Nur der spindeldürre

Aesthet Müller, der doch jedes
Fettauge gut gebrauchen könnte, behauptete,
die Regeln des Anstandes gingen in jedem
Falle vor. Er zöge auch die Schuhe stets
vor dem Betreten der Wohnung aus, um
der Staubbildung zu wehren und die
Teppiche kauft man in Zürich bei Vidal an
der Bahnhofstrahe zu schonen.»
«Hoffentlich kommt er noch auf die Idee, den
Blick in den Spiegel zu meiden, damit das
Glas nicht abgenutzt wirdl»

Sein erster Gedanke
In einem Restaurant, wo Leidleute

das Mittagessen einnehmen, sitzt auch
ein Mann mit einem fünfjährigen Bübli;
das Bübli mustert die Gesellschaft
aufmerksam und lange; plötzlich stupft es
den Vater und flüstert: «Du, Vater, gäll,
das sin jiz Schwarzhändler?» H.K.

Töndury's WIDDER
Wir harren Ihrem Befehle:
Erfreuen Gaumen und Kehle
In Räumen voll köstlichem Reiz,
Prunkstuben altehrwürdiger

Schweiz!

Zürich 1 Widdergasse
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Vs8 ^inbi-sciisi-Z l^ummsk-

Icn lislzs ciocii sin ouzgssproclisnss t'scn I vs; letzte /v^si, slz icn
im Liisli sslz, wsi- ss wslirsncl cisr l.sncii, unci susgsrsclinst ciisss
visr?siin Isgs, cis siis /^st-:gsrms!stsr mit itirsn l^smiiisn in cisn
^srisn wsiisn, sitis icii wisclsi- cii-ini ^

Sai-tsninspsktiot,
In moinom Oorton sprolzt unci grünt os.
/^vin prouckon trsut iick. 8io vorciiont os.
8!« Kot ciurck Wockon cior» voll Xroit
Wis sins IZousrin gssckottt.

Os itokt ein Xot>!i. Dickt clsnolzon
5iokt man Xarotton sicli srkslzsn.
vszwlickon cirsngt sick nocli cisi- l.ouck,
klock I.utt ringt k>storiilio sucli.

l.ivk> l^rouckons kisrz will sicli lzotrülzsri,
Dss siokt ganz sus wio «Xrsut uncl Icülzon».
5io Kollo niclii, trotz ?lsih uncl IZllrclo,
Oogloulzt, clslz olles kommen würcis.

Icli tröste sis: «Wss nützt clss 5innon?
ösginn' nur ksrzkstt suszuciünnen l

vu wsilzt, clslz jsclsr ^ntang ickwsr,
Unci weniger ist msnckmal mslir I»

lis tsllt niclit lsiclit ilir cisr l-ntsclilulz,
vocli ickliolzlick tut sie, wss sie mulz,
Olzwokl sis jvclsn ikrsr 5prossvn
Wis Xin6or in clss klsrz gsscklosssn.

Snu

iVIatusawsisksitsn
(wüwol)

Zcküisr: «vsr Oöl? von ksriicliingsn
sisllt ciss Icissi ciss cisutsciisn /Vvsnns;
cisr.»

I.slirsr: «V/sruni?»
8cnüisr: «Wsii sr immsr cirsin

sciiisgt.»

«V/as wisssn 8is vori (?ottlisil?»
«ksi cisr l.sic.lürs von ^srsmiss (?ott-

iisll sriislt msn cios Oslülii, cisl; msn
vs sucii Kurier msciisn icönnts.» ^

Instmktioli
Dsr Liist inspiziert ssin i-lsus. 8sin

olzsrstss Ossclisllsprin-rip ist vor ollem
i-iötliciilcsit gsgsn ciis Xuncisn: sr srnp-
iislilt sis jscism ^ngsstslitsn sut ciss
Islziisltssts.

80 sislit sr cisnn sinss Isgsz iwsi sn
einem l.scisntiscii iisrumstsiisn, wsi-
ciisn sr sogisicii sucii ssins ^rmsiinun-
gsn sngscisinsn lslzt: «Vor sllns Dings,
mini ti'ssrrs: Osciulci u I-tölliciilcsit I Iiir
müsnci nit jscis Lliuncl grsci mit nun-
cisrt Vorscliisg üosrlsiis I I wsil; zclio

msngiscii stöncl clis l.üüt stuncislslig
ums unci wüsss ssilzsr nit, wss sis wsi

slzsr ciss zi >>IznsiimstsII. 80, u
jst? s ct'^rvsit I Was zciitönci 8is
cls no cis ums »

« ^ntscliulciigsci 8is, klsrr Oüttsrii
mir wsrts nums, bis mir lzsciisnl
wsrcis I » I^risIZio

klotsl - ksstsursnt

isö^k? -

«81s verclsn Iscksn»,
lzogrülzts mick sin IZskanntor, «am 8tsmm-
tisck galz vs gostorn olzonci nack Ikrsm
Woggong nock oino lolzkolto Diskussion
ülzor ciio r^rogs: clort msn clio 8oucon- ocior
k^ottrückstönclo im ^ollor mit örotitückcksn
outtunkon, okno ciio lcogoln cios /-.nstoncivs
ru vsrlotzon Intsrossantos Ikomo, nickt
wokr ^IIv worsn ciatür. klur cior spinciol-
ciürro -«Xsstkot /v»üllsr, clsr ciock joclos I^ott-
ougo gut golzrouckon könnto, lzvkauptoto,
clio ksgoln cios ^nstonclos gingsn in jsclsm
?alls vor. l?r zögs ouck clio 8ckuko stots
vor cism iZotrvton cisr Woknung aus, um
cisr 5tauc>lzilclung zu wokrsn unci ciio loo-
picke koutt msn in üürick koi Viclol on
cior IZoknkossIralzo zu sckonon.» «klot-
tontlick kommt or nock out clio Icivo, clsn
ölick in cisn Zpiogol zu msicivn, cismit cios
Olos nlckt olzgsnutzt wircl I»

8sin erster Ssciatiks
In sinsm ksstsursnt, wo i.sicilsuts

ciss /Viittsgssssn sinnsiimsn, sit-t sucli
sin /Vvsnn mit sinsm lünljslirigsn külzlii
ciss külzii muslsrt ciis Osssilsclisll sul-
msricssm unci Isnge,- olötilicli stuplt es
cisn Vstsr unci liüztsrt: «Du, Vstsr, gsli,
cisz zin ji-: 8ciiwsr-'IisncIIsr? » KI. X.

^llrieK 1 V.äcierck«-»--
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